
Manchen der trägt Verlangen
Nach eenen eenz gen kleenen Stern
Der braucht nur uffzufangen

Was in det Jahr vom n Himmel fällt
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Falſch verſtanden Mann zu ſeiner Frau Daß die Meier s
noch ſo ein großes Haus machen Bei denen ſteht doch auch der Konkurs
vor der Thür Der kleine Emil Konkurs Jch dachte der Mann
mit dem ſchönen blauen Rocke hieße Portier

Zarte Aufmerkſamkeit Aurora Wie die Verlobung unſerer
Freundin Lilli iſt vor 14 Tagen aufgehoben Und das ſagſt Du mir
erſt heute Eulalia Ja ich wollte Dir heute zu Deinem GeburtstageV 0

mit ihrem kleinen Wilhelm durch die Straßes Dresdens Jn der Aus
lage eines Mannfakturgeſchäftes lieſt Wilhelm die Worte Jute Stoffe
Du Mama meint er das ſind gewiß Berliner

Widerſpruch Jm Polizei Bericht von Dingshanuſen ſteht zu

Früh übt ſich was ein Meiſter werden will Mama
Aber Anng wie kann man nur den ganzen Tag mit Bleiſoldaten ſpielen
das ſchickt ſich gar nicht für ein Mädchen wie Du biſt Anna Ach,
Mama mit den Soldaten hab ich ja auch garnicht geſpielt blos
mit den Offizieren

n a r le WoeijlAus der guten alten Zeit Richter zu einem alten Weib
ttiſch 13 das als Zeuge vorgeladen iſty Wann ſind Sie geboren Weib O

4 D v v u ineatti es a 2 Herrle das weiß ich nicht zu meiner Geburtszeit gab s noch keine Jahres
zahlen

Starke Zumunthung Dame Mein Herr kennen Sie mich nicht

4 r i Simehr Herr Bedauere nicht die Ehre zu haben Dame Wie Sie
rei 7ſind ſo ſtolz und wollen nicht einmal Jhre frühere Amme mehr kenne

Unverbeſſerlich Gattin zu ihrem ſpät nach Hauſe kommenden
Mann Wenn ich König wäre müßten alle Wirthshäuſer geſchloſſen
werden Gatte Ujeh Das gäb ein feines Kneipen wenn uns von
Außen Niemand ſtören thäte

22

Jeder zu ſeiner Zeit Sie Aber biſt Du denn nicht auch vom
Anblick des entzückenden Meeres ganz berauſcht Er Laß nur das
bin ich nachher ſchon wenn s Bier gut iſt

Die Aufſchneider Erſter Dichter Als meine Dramen auf
geführt worden vergoß das Publikum ſo viel Thränen daß ſich Alle naſſe
Füße holten Zweiter Na bei mir verbrauchte das Publitum fo viel
Taſchentücher daß ich zum Ehrenmitglied des Taſchentuchfabrikantenvereins

ernannt wurde
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Gratis Beilage
des

Halle und den Saalkreis
Nr 46 Halle a den 15 November 1896

Was Ser Habn kräht iſt Was ſagte jenes Mitglied des Conſumvereins anders

eine heimliche kleine Schadenfrende bereiten M n lcherlei Arten von als es in die Verſammlung rief Es ſei eine Schande fürg a g 64 F zt Aus der Schule in Kalau Lehrer Welcherlei Arten von Der November wird von ſo Vielen über die Achſel Halle daß ſie das beſte Bier boykottirten und den
Zuſammengehörig Es iſt doch eine eigenthümliche Erſcheinung Eſel wißt ihr mir zu nennen Schüler Zahme und wilde Eſel Die Hausfraue t rmit dem Gelde geſtern war s bei mir noch ein Elephant heut iſt s ver Lehrer Welche Eſel ſind zahme Eſel Schüler Die Mauleſel und angeſehen te ausfrauen haben ihn nicht lieb weil jetzt Arbeitern das ſchlechteſte zu gäben Wackerer Luther

verſchwindend wie eine Mans Hm da paſſen wir ja ſehr gut zuſammen Müllereſel Lehrer Welches aber ſind die wilden Eſel Allgemeine der KohlenEtat wieder in ſeine fürchterlichen Rechte tritt und der einfache Mann citirte dich in ſeiner urwüchſigen Sprech
bei mir iſt s für die Ka Stille endlich erhebt ſich in der letzten Bank des Maiers Anton Lehrer man angeſichts des wechſelnden Wetters draußen immer zu weiſe gleich doppelt indem er das Recht forderte zu trinken

4 z c Recht Auten welches ſind die wilden Eſel Maiers Anton Die viel oder zu wenig einheizt Die Männer namentlich jene was klar iſt und dabei von ſeinem guten Rechte Gebrauch

Ein großer Fehler Flaneur Die Uhr die ich von Jhnen Brenneſel üßen B s c agekauft habe gefällt r ganz und gar nicht Uhrmacher Was haben welche die ſüßen Bande der Ehe tragen und ſich recht machte zu ſagen was wahr iſt Aber Meiſter Martinus
m lebendiger Sprößlinge erfreuen kommen im November hatte den beiden kurzen Sätzen noch einen erſten vorangeſtellt

Sie denn daran auszuſetzen Geht ſie nicht Flaneur Das iſt es
ja gerade ſie thut mehr als das ſie geht immer flöten

Ein kleiner Frechling Dame Du Kleiner hat Dich Deine
Mutter nicht gerufen Kleiner Junge Jawohl Dame Na
warum antworteſt Du denn nicht Kleiner Junge Papa iſt ja nicht
zu Hauſe

Neue Wendung Wieſinden Sie die neuen Novellen des Schrift
ſtellers Qunatſchkowski Aber das iſt ja der denkbar langweiligſte Un
ſinn es iſt mir überhaupt vollkommen unverſtändlich wie man darüber
anderer Meinung ſein kann Wir ſind ja auch garnicht anderer
Meinung Sie rennen offene Lektüren ein

Mißverſtändniß Du ſiehſt ja ſo mürriſch aus Lude iſt Dir

Knackmandeln
Auflöſung des 278 Preisräthſels Cara Arac

Richtige Löſungen gingen ein 41 Die Geſammtzahl der Ein
jendungen betrug 66 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Fritz Wirtgen Hermann Taube Lonis Günther
Cl v Ziegner Margarethe Schlichting Wittwe Müller F Eylau Luiſe
Heſſe Paula Bruder P Voigt Bertha Lehmann Carl Fleiſchhauer
O Lieber Wilhelm Geier Rud Sachſe Hedwig Sulze Albert Boerner
Anna Wagner Marg Duſart A Lützkendorf Frau Wipplinger Fr Goltze
H Alicke Frau A Hagen M Jentzſch Heinrich Mönch Elſa Waolf
Mathilde Henze Emil Felix A Schumann Richard Bölicke Curt Suhle

von auswärts von A Roth Staedten C Hennicke Cönnern

mit ihrem Etat nicht zu Rande weil ſie mit
der drohenden Poſition Winterſachen zu rechnen haben
Und die Junggeſellen ſind dem November erſt recht gram
denn daheim wird s im einſamen Miethſtübchen immer
ungemüthlicher und in der Kneipe iſt das Bier ſchon zu kalt
und für den Grog und den Punſch iſt s doch noch nicht kalt
genug Armer November Und doch biſt du wahrlich der
Freund der Menſchen der männlichen wie der weiblichen
zumeiſt freilich der erſteren Denn du haſt den Deutſchen
einſt an dem 10 Tage deines Lebens zwei gewaltige Ge
ſchenke gemacht für die dir lange Jahrhunderte dankbar
ſein ſollten du haſt ihr einen Luther und einen Schiller

Jß was gar iſt Es wird bei uns in Halle leider
manches ſchon gegeſſen ehe es gar iſt Man
braucht dabei gar nicht an den prächtigen Martinsvogel die
Gans und an Luthers Leibfiſch den Bierkarpfen zu
denken es giebt auch Dinge die nicht eßbar ſind und doch
erſt gar werden müſſen ehe man ſie mit dem Verſtande
und dem Willen zu ſich nimmt So iſt bei unſerer neuen
Halle Hettſtedter Bahn auch vieles noch nicht gar
Man hat hie und da zuviel in einen Topf geworfen und
wundert ſich nun wenn s dem reiſenden Publikum nicht be
ſonders ſchmeckt Es iſt in der That etwas viel wenn auf
dem Bahnhof Dölauer Haide Bahnhofswirth Stations

wat Unanjenehmes paſſirt Der Richter hat mir drei Wochen uff Roſahl Bitterfeld Johannes Schierge Carl Leonhardt Nietleben t tjebrummt weil ick meine Olle verhauen habe Na höre mal det is E Jordan Bündorf Anna Zabel Cröllwitz Emma Doberitzſch Oppin geſchenkt zwei Männer von ſolchem treudeutſchen Gefühl vorſteher Billeteur Kontrolleur und Weichenſteller durch eine
aber ooch Unrecht Siehſte det finde ick ooch von dem Richter Preis Körner s Werke in 2 Bänden ele eb wie ſie ſelten auferſtanden Und um dieſer zwei Männer einzige Perſon dargeſtellt werden Dieſer einzige nimmt

g geb willen welche die Novemberkälte aus den Herzen ſcheuchten ſomit eine ſolche Anzahl von Fächern daß er eine prächtige
Allerdings Reiche Erbin Jch glaube meine Aeußerungen ſind

meiſt recht leeres gehaltloſes Zeug nicht wahr Herr Baron Cavalier
O wie können Gnädigſte ſo ſprechen wo ein kleines Ja aus Jhrem
Munde den Werth einer Million hat

F Treffende Antwort Mama zu dem kleinen Karl welcher
immerznu die Kellertreppe herabrutſcht y Karl was machſt Du denn da
Karlchen Ein paar abgelegte Hoſen für den kleinen Jungen von unſerer
Waſchfrau

entfiel auf Emma Doberitzſch Oppin

279 Preisrüäthſel279 Preisrüäthſel
Hier wirft verächtlich man s beiſeite
Daſ nicht dem Haus es Schand bereite
Dort hebt man s weislich an die Spitze
Als auserleſ ne Bundesſtütze

und darinnen eine ſo glühende Wärme zu erzeugen wußten
liebe ich den November Und ſo um den Martins
und Schillertag herum fallen mir immer jene trefflichen
und kernigen Sprüche und Verſe des Einen wie des Andern
ein die da immer auf s neue beweiſen wie klar dem Einen
die Welt und die Menſchen darin erſchienen und wie ge
waltig der Genius des Anderen war der dem weltfremden

Aquiſition für einen ſparſamen Theaterdirektor wäre im Fall
dieſer mit ſeinen Helden Bonvivant Naturburſchen Intri
guanten und Souffleur zugleich Krach kriegen ſollte Gar
iſt auch unſer Waſſerthurms gericht noch ganz und gar
nicht und ich glaube beinahe daß Meiſter Martinus ſich
auch um die Frage eines Waſſerthurms nicht beſonders
bekümmert haben würde hat er doch einen gar prächtigen

Eingegangen x Aprophs wer du denn der Herr mit dem Preis Kleiſt s ſämmtliche Werke 2 Bände Dichter Worte in die Seele legte die heute und lange Heiten Spruch hinterlaſſen in welchem vom Waſſer allerdings
Du eben ſo eifrig ſprachſt Wohl ein Verwandter B Allerdings cle eb noch zur Kennzeichnung von Perſonen und Zuſtänden dienen nicht die Rede iſt
es war mein Vater A Ah ſo darum auch dieſe frappirende Aehnlich g geb werden Und da fiel mir juſt auf die Hunge Meiſter Wer nicht liebt Wein Weib und Geſang
keit dachte mir gleich ſo etwas habe in ſolchen Sachen einen verteufelt Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen Luther s Satz aus ſeinen Tiſchgeſprächen ein Der bleibt ein Narr ſein Leben lang
ſcharfen Blick Parden e war ja mein Stiefvater denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt Jß was gar iſt Jch weiß nicht ob nicht irgend ein findiger Mitbürger aus

d t T SKommt auf daſſelbe heranus I Geck Habe gehört daß von
Dſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent Trink was klar iſt
Red was wahr iſt

dieſem Satze heraus Meiſter Martinus als Kronzeugen dafür
aufruft daßz der Waſſerthurm nun und nimmermehr

Frl Goldberg äh für immer einen Korb bekommen 2 Geck ſcheide Gege 20 2 2 jp ue r immer einen Korb bekommen Geck ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Lovs Abonnenten die im Laufe aUngefähr ſo 1 Geck Was ſagte ſie denn 2 Kleine Hexe ſagte des Monats bereits eine Löſun mit Abonnementsquittung eingeſar wer a recht gut da viele Mitglieder unſeres auf dem Roßplatze ſtehen dürfe Denn u jener eit in

Löſung mit A e futi g geſandt D s 2müßte jedenfalls ſo lange warten bis ich mir ſelbſt mein äh Brod
zu verdinen im Stande

2

Verankwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrote halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Conſum Vereins von Martin Luther nicht viel mehr
wiſſen wollen aber der Mittelſatz des citirten Satzes ſteckt
ihnen dennoch ſtark in Herz und Sinn Trink was klar

welcher der Spruch entſtand war mit den Meſſen und
Märkten der dreifache Begriff Wein Weib ng
noch viel enger verbunden als jetzt wo das Bier den

2 25357 Se e e r ää n u rns 2 2 000000000000000184 J
Et jiebt ja heutzutage ſchon Ein ahnungsvoller Engel Frau Lehmann aus Berlin geht
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verdrängt hat wo die ſchönen und minder ſchönen Seil

ngerinnen ſich in Cheatern und nicht mehr unter blauem
immel coram publico produciren und wo der Geſang

auf dem Krammarkt condenſirt iſt auf die heiſere Gattin
eines blinden Drehorgelſpielers indem ſie den uralten Text
Höret dieſe Mordgeſchichte die ſich zugetragen hat auf

die neueſten Criminalfälle herunterſingt
Welch Gedrängel ſingt Schiller in ſeinem Glocken

Ciede Und doch hat s zu jener Feit nur bedächtig langſame
Kutſchen und um ein weniges eiligere Stellwagen gegeben
und nicht auf Schienen dahinſauſende Motorwagen in denen
der überall in die Erſcheinung tretende moderne Geiſt

Ueberfüllung ſich breit macht Und hätte er dies
vorgeahnt er würde gewiß allen die jetzt nach der Polizei
ſchreien zugerufen haben Denn wo das Strenge mit dem
Zarten wo zartes ſich und mildes paarten da giebt es
einen guten Klang und ich finde wahrhaftig
Cafeln mit dem Worte Beſetzt ſind nicht ganz zart

ſie erinnern zu ſehr an gewiſſe Orte wo zwar keine
Cafeln ausgehängt werden wo aber dies Wort doch ſtreng
und hart entgegentönt

Was Jhnen aber verehrungswürdige Leſerin der No
vember iſt Wiſſen Sie das wirklich nicht Zu keiner
Zeit iſt die Küche ſo wohlbeſtellt mit dem ſchmackhafteſten
Gethier Gans und Haſe kämpfen einen leidenſchaftlichen
Kampf um die Gunſt des Publikums Und zu Gunſten
des Martinsvogels und des wackeren CLampe muß jetzt auf
ſeine ſonſtige Beliebtheit im Küchendepartement verzichten

Jhr ganz getreues Hähnchen

Der Meiſterſchuß
Humoreske von Friedrich Thieme

Nachdruck verboten,

Privatdozent Dr Bernhardin Hellwig zählte zu den eifrigſten Jä
der Stadt Hätte jeder Schuß den er aus ſeinem eleganten

agdgewehre abgab einem Hafen oder einem Rebhuhn das Lebenslicht
ausgeblaſen ſo würde die Ausrottung dieſer nützlichen Bratenſpender
nur noch die Frage einer ſehr kurzen Zeit geweſen ſein Aber zum
Glück war das nicht immer der Fall oder wenn wir ganz aufrichtig
ſein ſollen eigentlich niemals denn wie ſeine Freunde behaupteten
hatte Dr Hellwig überhaupt nur dreimal in ſeinem Leben wirklich
getroffen Das erſte Mal eine Wildente die gleich darauf als ein
zu ſeinem Entenſtande gehöriges Hausthier von einem Bauer reklamirt
und von dem glücklichen Schützen mit ſechs Mark in Silber erſetzt
wurde das zweite Mal einen richtigen und regelrechten Haſen der ſich
255 für die Benutzung zu Küchenzwecken als nicht geeignet erwies
a ſein Hautgout ſelbſt für den ausgeprägteſten Liebhaber zu ſtark

war und der von dem Schützen ſeinem ſpäteren Geſtändniß zufolge
erlegt e Den war während er anſcheinend ſchlummernd im Straßen
graben lag

Das dritte Mal that Hellwig den Meiſterſchuß und wie das kamwill ich hier erzählen Huß
Der große Nimrod ſtreifte ſchon ſeit mehreren Stunden durch Wald

und Feld ohne irgend eine Beute zu machen und langte endlich ge
Lant von ſeinem treuen Waldmann an einem romantiſchen Teiche an

mit Schilf und Binſen bewachſen und rundum von Weiden Erlen
und niederem Geſträuch eingefaßt war

Beim heiligen Hubertus rief der Doktor das iſt ein herrliches
Plätzchen Hier iſt gut ſein hier werde ich frühſtücken

Eben wollte er ſich hinſetzen als er im Waſſer etwas plätſchern
hörte Aufmerkſam ſchaute er hin Nicht weit von ihm ſchwamm ein
Thier im Waſſer

Was war das
Eine Ente Nein Und das war gut denn nach Enten hatte der

Dozent allen Appetit verloren
Ein Waſſerhuhn Nein denn es beſaß keinen Vogelkopf Eben

ragte beſagter Körpertheil über die trübe Fluth empor rundlich dunkel
Fn waſſerglänzend während zwei ſchwarze Pfoten geſchickt das Waſſer

ugen
Kein Zweifel eine Fiſchotter
Ha eine ſeltene koſtbare Beute Der Doktor zitterte vor Eifer

und Verlangen er riß die Flinte empor zielte und Puff ging der
Schuß los

Ein Gewinſel des Thieres erſcholl er hatte getroffen
Wie verklärt ſtand unſer Held die Flinte in der Hand da und

zeigte im Geiſt bereits triumphirend ſeinen Freunden die koſtbare
Trophäe

Waldmann ſuch
Der Hund aber knurrte nur ſonderbar und legte das größte Wider

ſtreben an den Tag ſich ins Waſſer zu begeben Entweder hatte er
es während der vier Jahre in denen er den Doktor auf ſeinen Jagd

zügen begleitete verlernt Wild zu apportiren oder er war über den
Treffer zu erſtaunt und befremdet oder es ſetzte ihn irgend ein anderer
Umſtand in Beſtürzung

Der Jäger fürchtete ſchon ſein Opfer könne ihm entgehen Da
ſah er zu ſeiner Freude wie es mit ſeiner letzten Kraft dem Ufer zu
ſtrebte Schnell eilte er nach der Stelle wo es das Land erreichen
mußte ha ein Schrei des Schreckens entfuhr ihm ein niedlicher
ſchwarzer Wachtelhund krabbelte mühſam herauf und wand ſich winſelnd
verendend im welken Laube

Eben wollte er ſich beſchämt und zerknirſcht ſeitwärts in die Büſche
ſchlagen da ertönte ein lauter Schrei hinter ihm und ſich umwendend
erblickte er hinter ſich ein reizendes junges Mädchen von etwa achtzehn
Jahren ſchlank anmuthig mit blondem Haar und blauen Augen ein
Engel von Geſtalt aber ein klagender Engel denn bittere Zähren ent
ſtrömten beim Anblicke des ſterbenden Lieblings ihren ſchönen Augen

Um Gotteswillen mein Herr was haben Sie gethan rief ſie
ſchlüchzend Nolly mein Schatz mein Liebling mein lieber
herziger kleiner Nolly

Nolly leckte der Herrin die traurig neben ihm niederkniete und
ſanſt ſein ſeidenweiches naſſes Fell ſtrich zärtlich die Hand blickte ſie
wie klagend mit ſeinen klugen treuen Augen an ſtieß ein leiſes Ge
winſel aus und war todt Waldmann wedelte ſtumm kondolirend mit
dem Schwanze ſein Herr ſtand mit Gluth der Scham und des Kum
mers übergoſſen wie eine Bildſäule da

Mein Fräulein verzeihen Sie begann endlich ſtotternd der Dozent
ſeine Entſchuidigung

Verzeihen armer ſüßer Nolly ich Jhnen verzeihen Sie
grauſamer Unhold O warum haben Sie das gethan

Jch bin unſchuldig ich dachte es wäre eine eine eine
Fiſchotter

Mein zierlicher Nolly eine Fiſchotter
Verzeihung mein Fräulein er ſchwamm im Waſſer und ich

ſah den runden naſſen waſſerglänzenden Kopf warum laſſen Sie
ihn ins Waſſer gehen

Der arme Burſche war mir weit vorausgelaufen und iſt in den
Teich geſprungen weil er vielleicht irgend ein Thier erblickte er war
ſo muthig und klug was ſoll ich nur Mama ſagen Sie wird
außer ſich ſein

Mein Fräulein ich bin aufs tiefſte zerknirſcht Jch werde ver
e Jhnen ein entſprechendes Abbild des Hingeſchiedenen zu ver

affen
Die junge Dame richtete ſich ſtolz auf und ſprach entrüſtet
Ein Abbild Nimmermehr es wäre ein Unrecht an Nolly

wenn ich ihm einen Nachfolger geben wollte O Mama wird in Ver
zweiflung gerathen

Mein Fräulein ich will ihn gern für Sie ausſtopfen laſſen daß
Sie ihn zum Andenken bewahren er ſoll wie lebend ausſehen rief
der Nimrod flehend

Mein Herr Sie verhöhnen mich nein ich könnte ihn nimmer
um mich ertragen ich müßte ja immer gramwoll an ſeinen Liebreiz
und ſeinen grauſamen Tod denken Komm mein Liebling

Sie nahm ihn ſanft in die Höhe wickelte ihn in ein Tuch und
ſchickte ſich an die kleine Leiche ſchmerzvoll davonzutragen

Hellwig verſuchte noch einmal ſie zu beſänftigen
Mein Fräulein nicht daß ich glaube Jhnen damit Erſatz ſchaffen

zu können ich will Sie auch durchaus nicht verletzen aber es iſt
meine Pflicht Jhnen eine Entſchädigung anzubieten Darf ich fragen
was was Sie verlangen

Ein Blitz des Zornes ſchoß aus den großen Augen nach ihm hin
Geld wagen Sie mir zu bieten Wehe Jhnen Sie grauſamer

Mann ich haſſe Siel
Mit anmuthsvollen Schritten verſchwand ſie im Walde den armen

Sünder in tiefſter Verzweiflung zurücklaſſend
Was ſollte er thun die holde Erſcheinung zu tröſten Sie wollte

nichts von ihm hören ſie haßte ihn Und doch war ſie ſo ſchön daß
ihr Anblick ſofort ſein Herz gefangen hatte Gern hätte er wenigſtens
gewußt wer ſie ſei aber er wagte nicht ihr nachzugehen wer konnte
wiſſen ob nicht irgendwo in der Nähe ihre Mutter auf ſie wartete
ihre Mutter die den Verluſt des Hundes noch mehr betrauern würde
als ſie ſelbſt Wehe ihm ein Wuthausbruch der alten Dame ſtand
ihm ſicher bevor Wir müſſen hinzufügen daß unſer Waidmann noch
zur Kategorie der jungen Junggeſellen gehörte Alter 28 bis 30 daß
er ſich ſchon lange nach einem traulichen Familienleben ſehnte und daß
er bisher vergeblich nach dem Jdeal ſeines Herzens geforſcht hatte

Jetzt hatte er es gefunden davon war er überzeugt Möglich daß
die Romantik des Ereigniſſes auf ihn gewirkt und ihm die ſchöne
Waldnymphe in reizvollerem Lichte präfentirt hatte als ſie ihm viel
eicht im trübe brennenden Gaslicht der heimiſchen Straßenbeleuchtung
rſchienen wäre aber die blauen Himmelsaugen hatten gar zu lieb aus
eſehen das Antlitz war gar ſo ſüß und hold das Haar gar zu weich
nd glänzend

Gewiß er hatte heute ſein Jdeal gefunden doch nur o tückiſches
Geſchick um es ſofort und unwiderbringlich wieder zu verlieren

Welche Jronie und Bosheit des Schickſals Hundert Schüſſe
duffte er in die Luft ohne einem lebenden Weſen wehe zu thun und
heute mußte er gerade treffen und tödtlich treffen

Jn wehmuthsvollem Nachdenken ſchlich er nach Hauſe wo er ſeine
bislang ſo geliebte Büchſe an den Nagel hing um ſie dieſen Herbſt
und Winter nicht wieder en Jmmer ſchwebte ihm das Bild
der Beſitzerin Nollys vor doch ſo ſehr er ſich auch bemühte es ge

lang ihm nicht ſie in der großen Stadt wiederzufinden Mit magiſcher
Gewalt zog es ihn nach dem Schauplatze des für ihn ſo demüthigen
den Abenteuers Vielleicht dachte er lenkt auch ſie aus Intereſſe für
den Todesort ihres Hündchens ihre Schritte wieder hin und ich darf
vielleicht hoffen ſie zu verſöhnen wenn die Zeit ihren Kummer ge
mildert hat Oftmals oftmals erſchien er an der bedeutungsvollen
Stelle am einſamen Teichufer aber ſtumm und verlaſſen lag die
weite Waſſerfläche nicht einmal die Fröſche quakten mehr denn Schnee
bedeckte den Waldboden und Eis das Waſſer

Endlich nahte der Frühling Die Sonne ſtrahlte die Vögel
ſangen die Blumen blühten da wandelte Bernhardin den gewohnten
Pfad nach dem Teiche Ein belebter Anblick bot ſich ihm dar Die
Sonne funkelte auf dem Waſſer das wie flüſſiges Silber ausſah
Enten und Teichhühner tummelten ſich auf der ſtillen Fluth Sing
vögel flatterten im Ufergebüſch

Was aber glänzte dort vom Walde im Sonnenſchein
Ein lichtes Gewand ſchimmerte im Grün der Bäume er eilte hin

und o Entzücken auf der Mordſtelle ſtand ſie ſeine Wald
nymphe

Je näher er indeſſen kam je langſamer lief er je mehr ſank ihm
das Herz in die Knie Wie würde ſie ihn empfangen Noch ſchwebte
ihm die Scene vom vorigen Herbſte im Gedächtniſſe noch ſah er im
Geiſte ihr entrüſtetes zorniges Antlitz Er überlegte eben ob er nicht
lieber umkehren ſollte als die junge Dame ſich plötzlich umwandte
ihn bemerkte und in ein herzliches Lachen ausbrach

Guten Tag ſtammelte er verlegen
Guten Tag gab ihm eine ſilberhelle Stimme zurück Sie ſind

es der verruchte Attentäter
Jch bin es erwiderte er roth wie ein geſotlener Krebs
Nun haben Sie ſich gebeſſert
Mein Fräulein ich trage die bitterſte Reue im Herzen Zwanzig

mal bin ich hierher gepilgert in der Hoffnung Sie wiederzufinden um
Jhre Vergebung zu erflehen Soll ich auch jetzt noch da ein geſegneter
Zufall uns wieder hier zuſammenführt vergebens um Verzeihung
bitten

Sie ſah ihn ſchalkhaft an und ſagte dann viſchen Ernſt und
Heiterkeit ſchwankend

Mein Herr Sie haben mir damals recht weh gethan und Mama
auch aber ich will Jhnen nicht nur gern verzeihen ſondern ich bin
Jhnen ſogar Dank ſchuldig

Der glückliche Nimrod traute ſeinen Ohren nicht
Dank wieſo
Sie müſſen wiſſen daß Nolly die Urſache eines Zwiſtes zwiſchen

meiner Mama und unſerer Nachbarin ihrer langjährigen intimen
Freundin und meiner Pathe war Sie iſt eine große Blumenfreundin
und Nolly lief immer durch den Zaun hinüber in ihren Garten und
verwüſtete die Blumen Darüber empörte ſie ſich ſehr ſchalt auf den
Hund und gerieth ſchließlich derart mit Mama in Streit daß die
zwanzigjährige Freundſchaft in erbitterten Haß ausartete Sobald
meine Pathe jedoch vernahm das Hündchen ſei erſchoſſen worden wurde
ie milder geſtimmt ſie beſuchte Mama um ihr Beleid auszudrücken
o ward die Verſöhnung geſchloſſen und heute ſind beide wieder ein

Herz und eine Seele
Wie gut ſagte der Doktor immer noch beſchämt
Doch das iſt noch nicht alles Sie müſſen ferner wiſſen ſie

erröihete als ſie fortfuhr bis über die Ohren daß ich verlobt war
Der Doktor erſchrak fürchterlich doch tröſtete ihn das war einiger

maßen Geſpannt lauſchte er ihren Worten
Ja verlobt mit einem Manne den ich nicht liebte ſo ſchön und

eſchmeidig er auch war Doch Mutter beſtand auf unſerer Verbinben es gab viele Thränen von beiden Seiten endlich gab ich nach
obgleich ich fühlte die Heirath würde mir das Herz brechen

Gnädiges Fräulein trugen gewiß ein anderes Jdeal im Herzen
fragte der Doktor bebend

Ein anderes Nein gewiß nicht Mein Herz war ſo frei wie
ein Vöglein nur gerade dieſen Mann haßte ja verachtete ich Was
ſoll ich Sie groß mit meiner Angelegenheit aufhalten Ich ſtand kurz
vor der Hochzeit da ereignete ſich der Zwiſchenfall mit Nolly Mein
Verlobter mochte das Hündchen nie und aus Anlaß des Unfalls be
nahm er ſich ſo frivol wie es meine Mutter nannte daß ſie in
heftigen Streit gerieihen und ſie ihm ſchließlich das Haus verbot
Natürlich war es nun aus mit der Verlobung und Heirath und daß
ich s gleich hinzufüge es war ein Glück für mich denn der Herr hat
ſich wie wir vor einigen Wochen erſuhren verſchiedene ehrloſe Hand
lungen zu ſchulden kommen laſſen So muß ich denn ſo ſehr ich auch
meinen todten Freund liebe den Schuß ſegnen mein Herr der ſo viel
Unheil verhütet und ſo viel Glück geſtiftet hat

Der Doktor gab ſeiner Freude jubelnden Ausdruck Jnzwiſchen
kam die Mutter mit der verſöhnten Freundin herbei denn die drei
Damen waren auf einem Spaziergange begriffen und das junge
Mädchen nur vorausgeeilt

Hier Mama Pathe, jauchzte die junge Dame ſeht nur Jch
wolite Euch den Ort zeigen wo Nolly erſchoſſen wurde und nun kann
ich Euch gleich auch den den

Den Mörder vorſtellen ergänzte der Doktor wobei er ſehr zu
frieden ausſah

Die Damen nahmen den Mörder liebenswürdig genug auf man
ſtellie ſich vor wodurch er zum erſtenmale den Namen ſeiner Ange
beteten erfuhr Thereſe Büttner

Natürlich erſchien es ihm der entzückendſte Name der Welt er pries
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den Tda der ihm ſo viel Glück und Ehre einbrachte Alles dachte
er als er glückſtrahlend nach Hauſe ging wird doch von den Men
ſchen nur nach dem Erfolg geſchätzt Und er hatte recht

Doch wozu die Geſchichte länger ausſpinnen als nöthig Es ver
ſteht ſich daß Thereſe die Seine wurde Ja und am Hochzeitstage
führte ſie ihn in den Garten an das mit Blumen geſchmückte Grab
ihres kleinen Lieblings Weißt Du was das bedentet Du grau
ſamer Mann fragte ſie mit glänzenden Augen

Ja wohl mein Schatz
Nun was
Da liegt der Hund begraben
Ja da liegt er und an ſeinem Grabe ſollſt Du mir ſchwören

nie wieder auf die Jagd zu gehen
Jch ſchwöre es von Herzen Thereſe ich glaube ich hälte ſowieſo

den Jäger nicht wieder geſpielt obgleich ich vielleicht glücklicher ge
weſen bin als mancher der den Herbſt hindurch hundert Haſen ſchießt
Es war ein Meiſterſchuß mein Herz mit dem ich den kleinen Hund
traf ein Meiſterſchuß denn er hat nicht nur eine Verſöhnung zwiſchen
zwei entzweiten alten Freundinnen zuſtande gebracht er hat nicht nur
ein argloſes Mädchen aus den Händen eines verhaßten Mannes und
zugleich eines Betrügers gerettet ſondern er hat auch mir ſelbſt eine
Perle von giſer Frau verſchafft und mich glücklich gemacht fürs ganze
Leben Da darf ich denn wohl mit gutem Gewiſſen wie Tell mein
Gewehr zur Ruhe ſetzen es ſoll aufbewahrt werden zum ewigen
Angedenken an ehrenvollem Platze damit es noch unſeren Kindern und
Kindeskindern erzähle die herzergreifende Geſchichte von Vaters und
Großvaters Meiſterſchuß

Kleine Hallenſer Geſchichten
Der allgemeinen Radel Wuth

Wie ſollt ich ihr entgehen
Drum konnte man mich kürzlich auch
Hoch auf dem Stahlroß ſehen

Wie grüßte ich voll Jugendmuth
Den heitern jungen Morgen
Sanſt ich ſo auf dem Rad dahin
Ohn Kummer Aerger Sorgen

Jch dachte mir das könne nie
Auf dieſer Radſport Erden
Wie auch die Welt ſich ändern mag
Je einmal anders werden

Ach wie ſo ſchnell erkalteten
Mir dieſe Radſport Triebe
Das haben ſie mir angethan
Die böſen Räder Diebe

Ach möchte ſie doch insgeſammt
Der Teufel Größter holen
Sie haben auf offener Straße mir
Mein ſchönes Rad geſtohlen

Nun kann mir wahrlich obendrein
Auf dieſer ſchönen Erden
Der diebverfolgte Radfahrſport
Auch noch geſtohlen werden

Ueberfüllt
Eins macht mich vor allem

Nervös ganz und wild
s iſt alles im Leben

Halt ganz überfüllt
Hat Einer den Wiſſensdurſt

Gründlich geſtillt
Und ſucht eine Stelle dann
Heißt s Ueberfüllt

Will man in ein Lokal
Wo gutes Bier quillt
Kein Platz iſt am Stammtiſch mehr
Rings überfüllt

Und gar auf der Stadtbahn erſt
Welch trübes Bild
Bei Regen die Wagen all
Stets überfüllt
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Lattcher Ede s Betrachtungen über den großen
Sternſchnuppenfall

Sternſchnuppen ſoll et jeben gar
Großartig rieſig einzig
So agt ein Aſtronomiker
Jm Jahre neununneunzig

Dann ſoll det von dem Himmel man
Jrad ſo hinunterſchnuppen
Als ob de Sterne alleſammt
Zur Erd hinunterhuppen
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